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Der Bilderreichtum der menschlicheu Sprache.
Mit bezug auf das Deutsche .

Ter Bilderreichtum der menschlichen Sprache kommt
uns trotz seiner Häufigkeit oder vielleicht infolge der¬
selben gar nicht mehr zum Bewußtsein . Wenn wir von
einer Bildersprache reden, so denken wir da meist an den
Trient , in dem sie in schwungvollster Weise im Gange ist ,
oder an frühere Zeiten , an die Kultur der alten Völker,
das „Kindheitsalter " der Menschheit. Wir wissen von der
Bilderschrift der alten Ägypter , und es scheint uns richtig,
diese Art der Verständigung auch in dem damaligen
mündlichen Verkehr als ein stark vorhandenes Moment
anzusehen , und in der Tat übermitteln uns die alten
Hieroglyphen auch so manche Bestätigung dieser An-
nahnie. Da hören wir . daß die gelehrten Sternforscher
des alten Pharaonenlandes , die schon zwischen feststehen¬
den und Wandelsternen unterschieden, dieselben mit dem
Ausdruck „die Rudernden " und die „nicht Rudernden "

in dem himmlischen Ozean bezeichneten . daß . von der
Stadt Menat als dem „Busen des Königs Chufu " gespro¬
chen ward , von dem Totenmahl als dem „Horusauge " und
von dem zunehmenden Mond als „feurigen Bullen " ,
während die Sichel des abnehmenden Mondes der „ver¬
schnittene Stier " hieß. — Es ist uns ferner bekannt , daß
auch das übrige Morgenland die Heimat der Bilder¬
sprache war und ihr steter Boden ist . ein Boden , der schon
iu der Türkei anhebt . Die dort iiblichen Kosenamen:
„mein kleines Lamm"

, „mein PKaumenauge " u ' w . . die
blumen- und bilderreichen Ausdrücke wie : „Allah möge
deinen Schatten länger wachsen lassen " (ein für den Süd¬
länder , dem der Schatten als das kostbarste Gut erscheint ,
sehr bezeichnender Ausdruck) , scheinen uns speziell „tro¬
pisches Gewächs " . Ebenso vergessen wir nicht , daß die
Bibel nicht nur das Buch der „Biicher "

, sondern auch der
„Bilder " ist. Obwohl dies keines Beweises bedarf , sei
doch kurz auf die Bezeichnungen des Heilandes von sich
hingewiesen: „das Licht der Welt"

, „das Brot und Wasser
des Lebens"

, der „Weinstock"
, „der gute Hirte " und vieles

anderes noch. — Das alles geben wir zu. Aber in unserm
kühlen Norden , in unserer prosaischen Zeit scheint uns die
Bildersprache auf den „Aussterbeetat " gesetzt. Aber auf
allen Gebieten, in allen Kreisen, im privaten , persön¬
lichen , wie öffentlichemLeben, in Kunst und Wissenschaft ,
kurz in unserer gesamten Kultur behauptet das Bild ,
das Gleichnis, sein Recht . — Wir sprechen im Reiche der
Natur von der Sonne , die sich heute in ihrem „Wolken¬
mantel " verbirgt , später aber „ lachend " herniedersieht ,
mit ihren: „Kuß" die Blümleiu aufweckt und die dunkle
Nacht „siegreich vertreibt "

. Wir bewundern die Nacht in
„ihrem Sternenschleier "

, den „ Wiesenteppich"
, das

„goldne" Getreidefeld, geben dem Sturmwind „Flügel " ,
deni See und Meer einen „Spiegel " und ergötzen uns
an dem „Lied"

, das Wind und Wogen „singen"
. — Und

umgekehrt wie wir Kulturbegriffe auf die Natur aus -
dehuen , entlehnen wir derselben welche für unser mensch¬
liches Leben! Die „Lungen " der Großstadt , „das Herz"
eines Bezirkes, das „Häusermeer "

, der „Lauf " der Dinge ,
„die rechte Hand " eines großen Mannes , die „Seele
eines Unternehmers "

, die „Perle " unter den Tugenden ,
der „Stein des Anstoßes"

, diese und ähnliche Ausdrücke
sind gang und gäbe bei uns . — Und dabei können wir
noch von jeder Spitzfindigkeit absehen, sonst würden wir
überhaupt finden, „daß"

, wie ein Sprachforscher sagt,
„fast alles ein Bild sei"

. „Einen strengen Maßstab an
etwas legen "

, sich „verstimmt " fühlen , in einer Erklärung
„fortschreiten"

, etwas „besitzen" (letzteres Wort hat wohl
von jenem alten Brauch seinen Ursprung , von jener
Rechtsgewohnheit, die es früher einem neuen „Guts -
empfäuger" zur Pflicht machte , an der Grenze seiner
neuen Erwerbung sich auf einen dreibeinigen Stuhl zu
setzen und so , umgeben von Amtspersonen , mit mehr¬
maligen! Schube in das erworbene Land , zu rutschen,
„zu setzen " ) . Wir brauchen aber gar nicht so fein „zu
Wege" gehen und Begriffe , deren Herkunft aus der Er¬
scheinungswelt, deren bildlicher Charakter uns längst aus
deni Gedächtnis gekommen , „herbeiziehen" : beobachten
wir uns nur ein paar Stunden , so werden wir finden ,
daß wir genug Gleichnisse und Bilder brauchen, die sich
bei Aufmerken als solche legitimieren . Wir sind z . B.
früh bei der Arbeit . Sie geht uns (auch die geistige)
„von der Hand"

, hat heute auch „Hand und Fuß " . Da
klopft ein Freund ! Er „will auf den Busch klopfen" oder
„uns auf den Zahn fühlen "

, warum wir uns in letzter
Zeit „so kostbar " gemacht haben ! Da der „Faden der
Arbeit nun doch gerissen "

, begleiten wir den Freund ein
Stücklein. Welch „flutendes " Leben ! Der „Menschen¬
strom "

„treibt " uns in „seinem Strudel " vor einem
Kunstladen. „Ach , die Kunst geht nach Brot " . Preise ,
wie ein „Butterbrot " ! Und doch wären die Armen da¬
mit zufrieden, „besser eine Taube in der Hand als zehn
auf dem Dache"

. Dort das Buch hat schon die vierte
Auflage erlebt. Es ist ein „Schlager " ! Hat es doch
seinem Verfasser in kurzer Zeit den „Lorbeer " gebracht!
Und eine „Goldgrube " ist' es auch ! Interessant ist die
Ausstellung, sie hält uns „im Banne "

. Da der Glocke
ferner „Mund " schlägt 12. Unser Freund hat sich ja

„französisch " empfohlen ! Wir bleiben noch u . forschen in den
Gesichtern der Passanten , im „Seelenspiegel " der Züge
und der Augen nach ihren Schicksalen , sofern in dieser
kurzen Zeit daraus etwas zu „ lesen " ist ! Viele mögen
wohl schon im Leben „Schiffbruch gelitten " haben !
Andere „fahren mit stolzen Segeln erst hinein " . Ver¬
schieden sind des „Schicksals Lose" . — Nun „ebbt" die
Völle ab . Auch wir „steuetn" dem „Tischlein deck' dich "
und darnach dem Ruhen in „Morpheus Armen " zu . —

Und in dem allgemeinen, sozialen, öffentlichen Leben
hat die Bildersprache eben so ihre Geltung und ihr Bür¬
gerreich bei den einzelnen. — Die oberste Persönlich¬
keit , das „Staatsoberhaupt "

, die „Krone "
, ihre treuen

„Diener " die „Staatsstützen "
, dann in politischer Bezie¬

hung der Wahlkampf, der „tobt" , die Parteien , die „im
Vordertreffen stehen "

, das „Feld behaupten "
, der Red¬

ner , der „eine scharfe Klinge führt "
, ein Charakter , der

„Rückgrat zeigt" gegenüber dem , der „zu Kreuz kriecht " ,
das alles sind Vorstellungen, die gerade durch das ange¬
wandte Bild lebendig und anschaulich charakterisiert
werden. Und in der Wissenschaft und Kunst ist es nicht
anders . Wenn wir den Gelehrten dem Bergmann ver¬
gleichen , jenen in „den Schacht seiner Wissenschaft hinab¬
steigen und dort die kostbaren Schätze heben" lassen , ei¬
nem anderen auf dem von Vorgängern „gelegten Grund
weiter bauen" lassen ; wenn wir betonen, daß uns der
Künstler in eine „höhere reinere Region "

, eine vor¬
nehmere „Atmosphäre gehoben "

, er, der „Bürger " einer
idealen Welt, wenn wir von dem „Tongemälde " des
Musikers, von der „farbenprächtigen"

, vielleicht etwas
zu „blumenreichen" Darstellung des Dichters sprechen , so
gebrauchen wir diese bildliche Ausdrucksweise in der
vielleicht nicht einmal voll bewußten Absicht, damit die
Dinge und unsere Urteile von ihnen und von den be¬
sprochenen Personen in ausdrucksvollster, prägnantester
Weise wiedergegeben zu haben. Diese frische Anschau¬
lichkeit , die eine so unmittelbare Wirkung ausübt , ist
aber nicht der einzige Vorzug der Bildersprache . Zu
ihm gesellt sich eine gewisse Großartigkeit und Schönheit ,
die der Sprache durch den angewandten Vergleich, durch
das vorgeführte Bild verliehen wird . „Zahlreich wie
der Sand am Meer"

, wirkt doch viel poetischer als etwa
„eine unzählbar große Menge"

, „ sich unter ein Szepter
beugen" dürfte entschieden vornehmer klingen , als etwa
einfach das prosaische „Gehorsam fein"

. „Wasser in den
Rhein " oder „ Eulen nach Athen tragen "

, mit die¬
sen Worten glauben wir doch die Überflüssigkeit einer
Sache besser betont zu haben, als mit der trockenen Kon¬
statierung der Tatsachen. In der letzteren sprichwört¬
lichen Redensart , die uns zurück in alte Zeiten führt ,
tritt noch eine wertvolle Bereicherung, die wir der figür¬
lichen Ausdrucksweise verdanken, zutage : — Tie Bilder¬
sprache , die gleicherweise aus der Gegenwart wie der
Vergangenheit schöpft, aus nahem wie fernein — gibt
dadurch inhaltlich unserem mündlichen und schriftlichen
Verkehr viel wertvolle Anregung .

„Besser auf einem Dorf der erste als in Roin der zweite
sein" — streift bei dieser Sentenz , auch ivenn sie im
Dienst einer ganz simpeln , einfachen Sache steht — nicht
der Hauch einer großen Zeit , unser Gemüt ? Wenn wir
von den „Sternen " etwa „am Himmel der Kunst " — spre¬
chen , haben wir bannt nicht das Großartigste , was es im
Geschaffenen geben kann, in den Kreis unserer Redeweise
gezogen ? — Wer könnte — auch nur in Kürze — den
Gedankenreichtum an ernsten und ergreifenden Erinne¬
rungen , aber ebenso an praktischen und humorvollen
Ideen , die durch das Gleichnis aus „dem Dunkel der
Vergangenheit " hervorgc^ogen oder auch aus der Unbe¬
kanntheit sonst fernliegender Gebiete — wer könnte
ihn auch nur annähernd in Worte fassen ? „Ein Pyrrhus¬
sieg "

, „ ein Judaskuß "
, ein „panischer Schreck "

, das „Ei
des Kolumbus "

, „ Schildbürgerstreiche" , das sind nur we¬
nige, ganz einzelne Tropfen aus dem großen Meer der
bildlichen Redewendungen, der aus allen Gebieten , auch
der Dichtkunst und vor allem auch des Sprichwortes ,
dieser Brunnenstube der Volksweisheit urld auch des Volks¬
witzes, seinen Zufluß erhält . — So ist die Bildersprache
ein Band zwischen Einst und Jetzt , der Vergangenheit
und der Gegenwart , mehr noch, sie ist eine Brücke zwi¬
schen den beiden Welten, der Welt des sinnlich Wahrnehm -
baren und der Welt der Ideen . Während sie dem Ge¬
danken dient, dient sie ihm in der Forrn , in dem Kleide,
das sie der Welt der Erscheinungen, der Wirklichkeit, ent¬
nommen. Der Mensch, der Bürger dieser beiden Welten ,
wird oft diese Brücke betreten. Sie wird nie veralten ,
nie überflüssig werden, wie sie wohl schon immer
vorhanden war . Vielleicht darf hier — etwas
verändert — ein Goethsches Wort Anwendung finden ,
darf man von der Bildersprache sagen, daß durch sie, die
so vieles dem dunklen Lose der Vergessenheit entreißt , das
— an sich — „Vergängliche uns zum Gleichnis " wird .

E . W ö l f f e l.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft .
Siegmund von Hauseggers Ratursinfonie erlebte ihre deut¬

sche Erstaufführung durch die Philharmonische Gesellschaft in

Hamburg . Das Werl , vom Komponisten selbst geleitet , erregte
Begeisterung .

Herbert Eulenbergs Tragödie „ Leidenschast" wurde in einer
szenischen Neubearbeitung bei der Erstaufführung im Deut¬
schen Theater zu Hannover mit wachsendem Beifall ausgenom¬
men . Direktor Altmann konnte am Schlüsse für den Dichter
danken . Die Bearbeitung selbst stellt sich im allgemeinen als
dramaturgische Beschneidung des im Urtext allzu üppig wu¬
chernden Rankenwerkes dar, eine Maßnahme , die der Theater¬
wirkung zu statten kommt. Auch sind im dritten Akt einige un¬
beholfenere Szenen durch eine andere in den Rahmen paffende
Neudichtung ersetzt worden.

Die Leitung der neuen Pinakothek in München ist, wie schon
kurz berichtet, dem Konservator der staatlichen Galerien , Dr .
Braune , übertragen worden . Dr . Heinrich Braune steht erst
im Alter von 32 Jahren und ist kunstwissenschaftlichbisher nur
wenig hervorgetreten . Er ist an der Neuen Pinakothek der
Nachfolger des verstorbenen Malers Prof . August Holmberg .
Braune hat schon unter Tschudi gearbeitet und war auch an
der Neuordnung der Alten Pinakothek stark beteiligt . Mit der
immer noch offenen Frage über Tschudis Nachfolge an der
Alten Pinakothek hat diese Beförderung nichts zu tun .

Beim Preisausschreiben der Deutschen Heimatspiele erhielt
den ersten Preis Richard Hiecke - Dresden (1000 M . und Ehreu -
medaille der Residenz Potsdam ) für das Heimatspiel : „Im
Morgenrot der Freiheit

"
, den zweiten Emmy von Winterfeld -

Warnow (600 M . und Medaille ) für : „Der Schimmelreiter " ,
den dritten Wilhelm Fladt in Freiburg i . Br . (400 M . und
Medaille ) für das Spiel : „Freiheit "

, der vierte und fünfte
Preis , je ein silberner Chrenbecher, fielen Dr . Otto Weddigen
( „ 1812 und 1813"

) und Paul Kapp in Heiligenbeil („Als die
Würfel fielen "

) zu.
Übertrifft das Deutsche Museum zu München in seiner jetzi¬

gen vorläufigen Behausung , was die großzügige Darbietung
seiner reichen Sammlungen anbelangt , bei weitem die älteren
Schwesternanstalten in Paris und London, so wird doch erst
der mächtige Neubau auf der isarumfloffenen Kohleninsel auch
den weitestgehenden Anforderungen entsprechen. Da man sich
jedoch über die Einrichtung der Bibliothek, der großen Plan¬
sammlung und der Vortragssäle noch nicht schlüssig gelvorden
ist, so wird sich am 28. März ein aus dem Begründer des
Museums Reichsrat Oskar von Miller , aus dem Erbauer des
Neubaues Profeffor Gabriel von Seidl und dem bekannten
Augsburger Motorenerfinder Dr . Rudolf Diesel bestehender
Studienausschutz nach Amerika einschiffen, und zwar auf Ein¬
ladung des Generaldirektors Ballin als Gäste der Hamburg -
Amerika -Linie . Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß
die genannten Herren sich nicht auf die Besichtigung der Bib¬
liotheken von Washington , Boston und Newyork, obwohl diese
zu den größten der Welt gehören, beschränken , sondern sicher¬
lich mit amerikanischen Schätzen reich beladen in die Heimat
zurückkehren werden.

In der Geographischen Gesellschaft zu Berlin hielt der Nord¬
polreisende Dr . Fridtjof Nansen einen Vortrag über die erste
Entdeckung Nordamerikas durch die Norweger . Die Versamm¬
lung war zahlreich von Freunden der geographischen Wissen¬
schaft besucht ; unter anderen waren erschienen Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg, Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg und Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg . Nachdem
der Vorsitzende der Geographischen Gesellschaft Geh . Rat
Professor Penck die Versammlung begrüßt hatte , hielt Dr .
Nansen seinen Vortrag , in dem er nachwies, daß die Norwe¬
ger die Ersten waren , die das weite Meer durchquerten und
noch vor Kolumbus nach Amerika gekommen waren . Nansen
ergänzte seinen Vortrag durch eine Reihe Lichtbilder. Die
Berichte über die Entdeckung selbst sind , wie der Vortragende
ausführte , nur als historische Romane anzusehen . Mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgte das Auditorium dem Vor¬
tragenden und spendete ihm lebhaften Beifall . Geh . Rat Pro¬
fessor Penck sprach Nansen in längerer Rede den Dank der
Versammlung aus , die er mit dem Wunsche auf baldiges
Wiedersehen und Wiedcrhören schloß .

Ein Mammutfund in Württemberg . Die Sammlungen des
Kgl . Naturalienkabinetts in Stuttgart wurden im vergange¬
nen Winter nach mühsamer Arbeit um ein hochinteressantes
Stück bereichert : es wurde dort das größte bis jetzt bekannte
Mammutskelett aufgestellt , das im Sommer 1910 in einer
Sandgrube bei dem schon berühmten Fundorte Steinheim an
der Murr bei Marbach in Württemberg entdeckt und gehoben
wurde . Das außerordentlich schöne und gut erhaltene Skelett
erreicht eine Höhe von 4 Metern , die Stoßzähne sind 2,5 Meter
lang , das Schenkelbein 1,42 Meter . Das Tier ist nicht der häu¬
fige jungdiluviale Mammut , der aus dem Eise von Sibirien
und Alaska bekannt ist, sondern ein älteres Glied am
Stammbaum , ein altdiluvialer Vorläufer des Mammut . Seine
Stoßzähne zeigen noch nicht die zweckwidrige Schraubensorm ,
sondern eine zum Stotzen und Graben geschickte Krümmung
mit einwärts gebogenen Spitzen . Die Beine sind die eines
guten Läufers . Die älteren Funde von Steinheim zeigen die¬
sen Mammut als Zeitgenossen des Urelefanten , des Wisent
und des Ur, führen also in die Periode , aus der die ersten
Spuren des Menschen stammen.

Eine Ostdeutsche Bereinigung für Literatur und Kunst, die
die geistigen Interessen des Ostens fördern und vertreten soll ,
ist im Entstehen begriffen . Sie will alle Vereine , die sich gei¬
stige und kulturelle Aufgaben gestellt haben, zusammenschlie¬
ßen , ferner bezweckt sie die Errichtung einer Vortragszentrale ,
Veranstaltung von Kunstausstellungen und die Herausgabe
eines Jahrbuches , in dem alle dem Osten durch Geburt , Tätig¬
keit oder Neigung angeh»renden Schriftsteller und Künstler zu
Worte kommen sollen , sowie einer Zeitschrift. Die Idee ist
von Posen ausgegangen , doch sollen nach Möglichkeit auch Ost -
und Westpreutzen, Pommern und Schlesien mit einbezogen
werden .

Kaiser Franz Joseph hat die Änderung der Bezeichnung
„ Moderne Galerie " ,n Wien in „österreichische Staatsgalerie "
genehmigt , da die bisherige Moderne Galerie durch Ausdeh¬
nung ihres Sammlungsprogramms auf die österreichiscbe
Kunst der Vergangenheit ausgestaltet werden soll.

Der König von Dänemark hat dem Literarhistoriker Georg
Brandes aus Anlaß seines 70. Geburtstages oie goldene Ver¬
dienstmedaille mit der Krone verliehen . Aus Anlaß des Ge¬
burtstages wurde in der Königlichen Bibliothek in Kopen¬
hagen ein Georg -Brandes -Archiv eingeweiht. Der Feier wohnte
u. a . der Kultusminister bei.
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Nr . 537 . Uberstcht - en Ergefinilfe dev an den badische« meteavoiogischen Stationen angestellte « Keobachtnngen . nebst
Masterstandsanfxeichnnngen an de» wichtigste « Hanptpegei« des Rheins im Monat Kannav 1912.
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W 1m mm sr mm mm m mm mm’ mm
A . Donaugebiet .

853 .9 196 .6 64.0
Keppenbach Elz [Brettenbach) 275 .3 79 . 7 10. 37 .8 ii 8 8Furtwange » Breg 10. 13 n 9 2 — 10 — — Schiltach Kinzig 332 .4 98 .6 10. 49 .4 13 8 3 8 1Bubenbach Breg [Eisenbachs 935 .3 110 .8 10. 39 .0 12 9 6 4 — 10 i — Kniebis [Wolf) 900 -8 149 .1 10 . 59 .7 18 15 11 13Villingen Brigach 707 .6 104 .0 7. 37 .4 13 10 6 3 — 3 — — Rippoldsau u 561 .6 171 .2 10. 56 .4 16 12 9Donaueschingen ft , ! t* 692.7 76.5. 10. 24 .1 11 8 5 1 — 8 i — Nußbach [Gutach) 727 .5 162 .2 10. 51 .8 16 10 7 3 4Harthrim Beera j 869 .7 56 .3 7- ', -19 . 1 11 11 7 — — 13 — — '

B. Rheingebiet : Triberg „ „ 686 .6 173 .7 . 10. 52 .8 12 11 5 1 — 1 — —
Meersburg '

435 .0 59.6 10. 24 .0
Oberharm ersb - [Harmersbach) 326 .3 112 .0 10. 47 .8 16 11 3 — _ 3 —Bodensee 11 7' 4 —- — 4 — •— Nordrach M 305.5 95 .0 10. 35 .2 15 12 3 _ _ 6Mainau If 414 .4 578 10. 19 .4 15 8 7 — ..- 5 — — Gengenbach 179.1 70.4 10. 239 15 12 3 9 1Hriligenberg „ [Seefelder Aach ) 733 .2 63.8 10. 19.4 13 8 8 1 — 14 i ■—■
Seelbach [Schütter ) 215 .6 57 .2 10. 28 .0 14 11 1 _ _ 2Aach „ Siadolsz. Aach) 520 .1 49 .5 10. 17.1 12 8 5 -- 1 8 i

Rielasingen " II II ca. 425 68 .9 7. 21 .5 16 9 8 1 — 10 — — Löcherberg Rmch 327 -9 153 .9 10. 65 .0 13 12 4 -u- _ 7 _
Frldberg -Gasth. Wutach u. Hauenst. Alb 1266 .9 Herrenwies Untere Murg (Schwarzenbach ) 758 .0 175 .3 10. 63 .9 19 12 8 _ — 5 ' _194 .5 ia 55 .5 13 10 10 — — 14 i — Langenbrand UntereMurg 220 .4 111 .4 10. 37 .4 15 12 3 2 8 —i- _Titisee Wutach 859 .5 121 .2 10. 33 .8 13 9 9 - ‘ — — — 1 Baden .. <Oos > 213 .9 98 .5 10. 43 .2 12 3 10Blumberg „ [Schleifbach) , 698 .7 ■ 62 .1 7 . 252 ■ 9 8 5 — :— 2 — — Schielberg UittereAlb [Maisenbach) 417 .1 93 .6 10. 42 .6 12 10 2 4 -
Bonndorf , „ [Merenbach) 850 .4 86 .9 7. 27 .5 11 8 7 1 — • 5 —
Ilhtingen „ [Schlacht) 642 .2 105 .5 7. 40 -5 17 9 6 2 — 7 — — Karlsruhe „ 117 .5 50 .1 10. 17 .2 13 7 2 _ 12 _
Höchenschivand
Bernau
St . Blasien
Ergeten .

.. Wchlüchy
Hauensteiner Aw

Obere
"
Murg

1003 .7
: 921 .7

780 .1
87.9.0

69 .8
154 .0
151 .9
42 .8

" 7.
10.

- 7i
7.

22)0
#7 .0
44:9
8.6

15.
13.
11
11

8k
10
8
•7

9
10
6
4

4
■«r -i

1
2

11
7

4

-
1:

Ruit
KöNigSfeld
Kaltenbronn
Tiefenbronn

Saalbach [Kreßbach )
ReckarchorgenerEschach)

,, <Enz)
„ [Würm) ,

204 .1
763 .0
861 .8
420 .1

48 .7
110 .6
145 .3
47 .0

10.
10.

7.
10.

21 .1
36 .4
49 .7
16.5

16
15
14
18

8
11 - !
12
9

2
6
fr
6

1
1 1

6
6
2

i - -

Todtmoos Wehr « 807 -1 ‘
171 .8 10; 52,8 12 9 7 — — 11 — —

Pforzheim „ [Enz) 250 .6 52 .5 10. 21 .5 13 8 3 1 6
Todtnauberg Wiese [Schönenbach) , , 1027 .4 123 .3 10. - 51 .8 11 ■io 6 i 4 Adetsheim „ [Jagst ) 232 .8 51 .7 7. 18.5 14 8 2 — — 6 — —
Schönau i W- Wiese j ... 534 .0 144 .3 10. 46 .5 14 11 5 2 1 Gut Rineck „ [Elz) 343 .7 73 .5 7. 26 -1 13 8 5 — 3 — . ^
Schweigmatt ,,

' ' '
'
*t ■, 733 .4 89 .0 10. 28 .3 12 11 v

‘4 8 Diedesheim ff 139 .6 54 .9 7. 17 .6 13 8 3 — 2 -i-
Bürchau ff [Kleine Wies«) . , 630 .4 148 .8 .10. -54 .7 12 10 5 1 _ 5 Eberbach . 11 128.8 85.0 7. 31 -9 13 9 3 — fr
Badenweiler

Oberinünstertal

Klenimbach 395 .3 65.2 10. 19 .0 10 9 1 1 7 i
Strümpselbmnn [Itter ) 526 .9 79 .8 7. 25 .7 11 9 5 8 _

Neumagm . 539,1 79 .5 10. 36:5 10 8 2 — 6 i — Elsmz - tt [Elsmz ) - . 239 .1 58 .1 5- 13 .7 12 8 2 2 6 — •
Schrlingen Krebsbach [Krottenbach)

’ 313 .9 43.8 10. 18.2 13 . 7 3 2 — .- _ — Neckarbischofsh . tt 186.1 55 .5 5. 14 .6 14 8 3 - ' _ 1 — -r-Oberrotweil „ „ 217 .3 42 .5 10. 15 .5 12 9 — 2 — 11 _ — Kohlhos 443 .0 52 .7 5. 17 .9 13 6 2 2 _ 3 _Brcitnau Dreisam 1018 .6 . 75 .7 10. 30)5 13 10 8 - ‘ 1 12 l Königstuhl 560 .9 54 .9 5i 19 .0 12 6 3 1 1 9 , __ 1Hossgrund

St . Peter , , ,

tBnigga ) , 1055 .8 , 139 .7 10. 62.5 12 10 . 7 — 5 _ _ _
113.8 - 39 .5 5. 15 .4 11 6 2 _ 5Heidelberg

» [Eschbach) 686.3 118 .7 10. 55 .2 14 9 2 -- — 9 — — Mannheim Rhein und Neckar 958 21 .4 5. 7 .3 9 5 1 1 _ 10 —• • _Freiburg II 288 .1 59 .1 10. 31 .3 16 8 — — — 7 i — Wertheim Main 140.9 . 558 8. 168 9 7 1 _ — 8Oberprechtal Elz 461 .1 112 .5 10. 48 .1 14 11 7 -- — 7 — — Pülsringrn , ff [Tauber ) 353,9 42 .9 7. 14 .8 13 8 6 _ _ 8 —
Obrrsimonswald „ , [Wilde Gutach) , 428 .7 175 .3 10 79.2 15 10 5 1 '- 7 — Buchen , u [Mudbach) 341 .3 45 .6 7. 21 .2 10 . 7 3 — . - 2 — -
stSafferf »» « »« des BodeuseeS « ud des Rheins in Meiern .
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Mittags 12 UBrf
1. 2 .96 2 .18 0.59 1 .58 2 .70 2,54 4.28 3 .93
2 . 2 -96 2 .16 0 .52 1 .50 2 .62 2 .40 4 .10 3 .68
3. 2 .9fr 2 . 16 0 .49 1.41 2 .54 2 .31 3 .94 3 .44
4. 2 .95 2 .13 , 0 .45 1.36 2 .50 2 .24 395 3.27
5. 2 .95 2 .12 045 1.33 2 .47 2.20 3 .80 3 .19

- fr. 2 .96 2.11 <0 .44 1 .35 2.46 2 .16 3.79 3 .25
■ ' 7. ■ 2 .88 2 .59 - 106 1 .51 2 .46 2 .23 3 .98 3 .36

. 8 . . 3 .06 3-17 1 .77 j 3.10 3.56 3.34 4.53 4 .03
3.10 2 .66 12 © L4S Ä42 397 5 .25 ' 4 :78

ly - 3 .14 ; 3.14 1 .74 2 .9fr :"Si82 3 .57 5.40 : 4 .98
111 3 .20 3 .08 ' 1 .72 3.13 4 .04 3 .82 •5.88 5 .67
IS - 3 .22 ‘ 2tzfr 1.40 2 .67 3,77 3.53 6:0Ö 5.98

. 13: 3 .22 2 .74 1 .26 , 2 .39 350 3 .28 5 .50 5 .83‘
. 14. -

' 3 .20 2 .60 1 .11 2 .26 '8 .28 ' 3 .11' 5:10 528' 15; ’ • 3:20 2 :55 0 .97 2 .02 3 .05 2.83 4 .83 4 . 74
16. 3-18 2 .48 0 -96 1.95 2 .99 2. 77 4 .57 4 .34
17. 3.18 2 .45 0 .88 1 .85 2 .91 2 .68 4 .43 4 .05
18. 8 .15 2.39 0 .81 1.78 2.84 , 262 4-30 3 .82
19. * 8 .14 2 .35 0 .73 1 .71 . 2 .76 2 .53 4 .19 3 .67
20. 3.12 228 0 .66 165 2 .70 246 4 .08 3 .53
21 .

'
3.10 2 .23 0 .63 1 .59 2 .64 2 .43 4 .00 341

■ Z - 3 .08 2 .18 0 .52 190 258 2 .33 3-92, 3.2823: 3 .06 2 .19 0.53 1.50 2 .56 2 .29 3.85 3 .19
24 . 3 .06 2 .08 0.49 1 .44 2 .54 226 .3-83 3 .13
25 . 3 .04 2 .06 0 :44 1 .34 2 .46 2 .18 g .77 3.09
26. 3 .04 2 .06 0 .43 1.34 2 .44 2 .15 3.69 2.9827 . 3 .02 2 .13 0 .42 1.33 2 .43 2 .14 3.67 2.9428 . 3B0 169 0 .40 ; 121 ' 3 :40 2 . 15 3 .63 2 .89
29. . 2 .98 3 .92 0 .31 1.22 294 294 3.56 2.79
30, - 2.96 1,92 029 ' 120^ 2 .34 2.01 3 .48 2 .69
31, 2 .96 1 .77 0 .28 i 1 .17 ; 2:31 M .97 3.43 1- 2 .62

Mittel
^ 1

'
3 .07 2 .35 , M 428 ' 3 .88

Höchst- * , : L 22 3.35 t . 1 .92 i 3J21 4 .05 3 .82 6.03 ' 5.98Riedr. f 1 ' 2 .95 1 .23,1 022 ! 1.13 2.27, J 1.97 3A2 298
Höchster 7 Schtiv Ui M »8ast . :
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Windv .erteilung
Kleinste « L

S 5M
MonatS-
mittel

Monstts «
mittel SS N © ©

® ® ®
ö

Datum / O e -. §3

Meersburq . . . . 4.3 fe. 60 88 7.6 4 18 22 5 8 13 21 8 2 3 18 11 4 13
Höchenschwand . . . 4.0 23. 47 89 72 3 16 26 7 9 2 21 6 2 5 5 29 6 17St . Blasien . . . » • * 4.1 30. 32 84 6 .8 5 17 26 4 2 — «e— -- - - - - :—■ ■-S- ; •—
Donaueschingen . , • . 4.1 30 . 51 91 72 3 18 28 ? 3 3 9 3 — 12 29 8 4 25
Billingen . . . . * . 4 .1 8. 38 91 7.0 4 17 27 7 6 7 15 — 3 21 30 3 — 14

Triberg . . . . . 4.5 29 . 54 88 6 .8 2 20 20 5 1 — .- _ - 4- — - . -- —
Todtnauberg , • • 42 23 . 61 88 6:5 4 11 27 5 — 13 17 29 10 10 4 — 10
Bademveiler » » 4 .9 ? . 12 . - 59 93 ? 7B 2 18 21; . ? - - -j— ;:r— -*T-. — - . -- .—
Oberrotweil . . . • •. 4 .5 30 . v 37 84: 72 4 17 18 2 — — - - - .

^ Freiburg i. B . . . . . » 4 .7 29. . . . 39 86 7.6 3 19 21 — — ,1 21 : 8 “ T ST- . 32 10 ■; 4 17
Gengenbach . . . . ’ -' 4 4 .5 29. 48 83 7.7 - 3 18 17 . 4 4 7

'
S: 9 . 17 11 . A _ • 25 11

- KmebiS . . . . . '* • • • 4.0 ' 28. 64 91 7.7 2 18 24 9 21 , 6 10 ; 13. 1 3 2 32 —r.. ? 6
! Badttt . . . . V 1 - 4,8 ' 28 . 48 87 8 .0 2 20 18 ■ . ,̂ 7- = ,4 e : 16 5 C 32 18 6

Karlsruhe . . 4.5 28 . 41 83 82 1 22 19 4 1 6 37 6 1 1 26 6 1 9
Pforzheim . . . . 4 :5 19. 50 87 7.6 — 16 23 3 3 1 3 52 1 — 3 26 6 1

Mannheim . . . . 4 .6 7 . 19. 68 88 8 .7 1 25 . 19 4 1 18 3 1 3 9 14 10 6 29
Heidelberg . . . . 4 .4 17. 47 80 7 .7 1 17 16 3 1 2 2 32 12 — 20 5 19 1
Königstuhl . . . . • r . 3.9 17. 50 84 7,6 1 16 22 10 1 — 5 14 21 4 15 11 6 17
Buchm . . ». 4 .0 - 6. 13, 65 87 7.7 4 19 24 9 1 2 34 2 4 1 21 6 6 17
Wertheim . . . , . * - 4 .4 11. 69 93 72 2 16 24 7 1 4 6 5 — — — 22 21 35

St . Blasien . Dauer des wir samm Sonnen cheins : 67.7 <Stunt>m = 25 Proz . der möglicheitt. T age ohn. So nner»sch«!n : 13.
Oberrotwril . ' ': H .. . H tt « 3fr2 tt 13 ff m 19 .
Karlsruhe , -- m,. . m tt .tt 26 .4 tt 10 f§ m tt 22.
Königstuhl . ft '' tt tt tt 46 .4 » 17 ff „ H „ 15 .

Der fretf[offene Januar ist im Durchschnitt zu warm, zu trüb
und zu reich an Niederfchkägen, jedoch auffallend arm an Schnee
gewesen . An nur wwrigen Tagen .— um die Mitte de? Monats
und äm Schluß ^ Hat mäßiges Frostzvettergeherrscht, sonst
sind die Temperaturen, zumal in der ersten .Monatshälfte er»

j Leblich über de» naWmlen gel«sM,i ss daß sich .viel zu hohe
Durchschnittswerte, evgebx». konnten . An der Mehrzahl der

! Stationenhat der WärmÄberschuß l )j—2 Ärad, auf der sonst
. so kalten . Hochfläche der Baaic (DonauchchiNgen , Millingen) so¬
gar 3 Grad betragen,

'weil die staple Bewölkung, feie dort
überaus kräftige nächtliche Ausstrahlung behindert hat ; das

Maintal ist dagegen nnr um 0,8 Grad zu warm gewesen . Die
Niederschläge , , die vorwiegend , im ersten Monatsdrittel ge-

: fallen find , tzcchen fchi überall viel zu große Summen geliefert;
etwas^ zu trocken' ist '

nipr ei» Lei ! des Odenwalds gewesen .
Kurigemale find . sehr . erKebige Einzelregen niedergegangen .
Me Bewölkung ist sö betrÄhtlich ^ wefie» . daß . .in tieferen

, Lage« an ztv § i . Drittel aller Tage die Sonne gar- nicht scheinen
^könnte ; du> höheren Lage» sifid ös^ rs über den die 'We ^. ein»
hüllende» Nebeln gekegen und die' Sonne hak dort über noch
einmal, so lang seinen können , als in der . Rheinebene. In

' Karlsruhe ist die Sonnenscheindaueruni 20 Stunden Kr kl« *
f



gegenüber dem langjährigen Durchschnitt gewesen . Die Luft¬
druckmittel sind um 1H—2 mm zu tief ausgefallen .

Während des ersten Drittels stand unser Gebiet unter -der
Herrschaft von nördlichen Depressionen ; es war deshalb trüb ,
lehr mild und regnerisch , nur am 8 . verursachte hoher Druck ,
der sich über der westlichen Hälfte Mitteleuropas fest¬
gesetzt hatte, vorübergehend Aufklaren und stärkeres Sinken
der Temperatur . Vom 11 . an lagen wir am Rand hohen
Druckes, der zuerst Ost-, dann Nordostcuropa bedeckte ; es
traten östliche Winde auf , die einen Temperaturrückgang her¬
beiführten . Vom 14. an herrschte auch in der Rheincbenc Frost ;
zugleich stellten sich dichte, weit hinaufreichende Nebel ein . Erst
vom 19. an wurde es auf den Bergen klar . Vom 18.—22 . er¬
freuten sich die Höhen der Temperaturumkehrung . Vorüber¬
gehend machte sich in den Tagen vom 23 .—25 . zyklonaler Ein¬
fluß geltend, und trübes , mildes und regnerisches Wetter stellte

sich ein . Am 27 . trat aber wieder ein Umschlag zu kaltem
Wetter ein, da Depressionen jenseits der Alpen auftraten , wäh¬
rend hoher Druck Nordwesteuropa bedeckte. Als sich am 28 . das
Hochdruckgebiet gegen das Binnenland zu ausbreitete , kam es
zum Aufklaren , vom nächsten Tag an erfolgten aber Schnee¬
fälle, die zuerst gang leicht , am letzten Monatstag dagegen
etwas ergiebiger waren .

Ganz ungewöhnlichwar die große Schneearmut des Bcrichts-
monats ; nur in den höchsten Lagen des südlichen Schwarz¬
waldes bestand eine leichte Schneedecke, der nördliche trug eine
solche nur an wenigen Tagen . Am Morgen des 31 . Januar
lagen beim Feldberg-Gasthof 50 cm , in Kniebis 1 und in
Strümpfelbrunn 4 cm.

Der Rückgang von der Dezemberanschwellung hat in den
ersten Tagen des Monats noch angehaltcn . Bevor aber noch die
der Jahreszeit entsprechende Mittelwasserhöhe erreicht war , trat

zu Ende der ersten Januarwoche infolge der reichlichen mik
Schnceabgang verbundenen Niederschläge bei sämtlichen Ge¬
wässern ein rasches und beträchtliches Steigen ein, das seinen
Höhepunkt am Bodcnsce und Rhein am 11. und 12. , bei den
Zuflüssen am 10 . und 11 . erreichte . Der darauf folgende Rück¬
gang hielt bis Monatsende an, wo am Rhein die jahreszeitliche
Mittel - , bei den Zuflüssen die Niederwasserhöhe wieder erreicht
war . Die Monalsmittcl sind gegenüber den Vergleichswerten
des Jahrzehnts 1901—1910 größer ausgefallen bei Konstanz
um 0 .27 in , Waldshut 0 .53 m , Bafel 0.30 in , Kehl 0 .64 m , Ma¬
xau 0 .78 m , Mannheim 0.88 in ; kleiner bei Breisach um 0.03 m.

Treibeis war zu beobachten in der Kinzig vom 29. bis 31 .,
in der Murg am 31 . und im Main vom 15 . bis 21 . und am 28.

Zentralburcau für Meteorologie und Hydrographie
im Grotzlierzogtum Baden.

Zentral - Gülerrechts - Negister für das Großherzogluin Baden.
Achern. T .832

Güterrechtsregister -Eintrag
Band H . Seite 241 : Seyler »
Valentin, Handelsmann zu
Achern, und Marie geb . Hof¬
mann. Durch die Verträge v.
22. Februar 1904 und 24 . No¬
vember 1908 ist die Verwal¬
tung und Nutznießung des
Mannes aufgehoben.

Achern , 1 . Febr . 1912 . -
Grotzh . Amtsgericht. ■•. :

Brette » . T395
Güterrechtsregister -Eintrag

Band l , Seite 309 : Berberich,
Karl Max , Architekt in Brei¬
ten , und besten Ehefrau Bet¬
ty geborene Maisch . Vertrags
dom 7 . Februar 1912 . Güter¬
trennung des B .G.B,

Brette » , 9. Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. 2864
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band II .
Seite 341 : Bender, Her-

Mann, Schmiedmeister in
Forst, und Martha geb . Kon -
rad . Vertrag vom 24 . Jan .
1912. Gütertrennung des
B .G .B.

Seite 342 : Wörner, Karl ,
Vlechnermeister in Bruchsal,
und Jda geb. Hofmann . Ver¬
trag vom 29 . Januar 1912.
Gütertrennung des B .G.B.

Bruchsal. 5. Febr . 1912 . .
Grotzh . Amtsgericht II .

Bühl . ; 2896 '
Güterrechtsregister -Eintrag '

Band II Seite 403 : Hermann »
Karl Friedrich , Kaufmann ,
und Frida geb. Nestelhauf in
Stieinbach . Vertrag vjom 31. ,
Januar 1912 . ; Errungen - 1
fchaftsgemeinschaft , wobei das
von der Ehefrau bisher ein-!
gebrachte , im Ehevertrag be¬
schriebene Vermögen und das¬
jenige ausdrücklich als Vorbe-
yaltsgut der Ehefrau erklärt ,
ist, welches ihrfrrnerhindürch
Erbschaft oder sonstigen : un¬
entgeltlichen Titel zufällt .
Bühl , den 10. Febr . 1912 . Gr .
Amtsgericht I . :

Bühl. 2 .897
Güterrechtsregifter -Eintrag ,

Band II Seite 404 : Himmel,
Sebald , Schuhmacher, u . Ka-
ryline geb. Hasel ist Neuweier^
Vertrag v . 29 . Januar 1912 .
Gütertrennung des B.G .B.
Bühl , 10. Febr . 1912 . Grotzh.
Amtsgericht II .

Durlach . 2 .833
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band II Seite 268 : Schindel,

August jr ., Kaufmann in
Durlach , u . Elise geb. Kreutz .
Vertrag vom 23 . Jan 1912 .
Errungenschaftsgemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das in tz 2 des Vertrags be¬
zeichnete Vermögen.

Durlach . 2. Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Emmendingen . T .834
Güterrechtsregistcr -Eintrag

Band 1 Seite 311 : Handels¬
mann Max Günzburger und
Johanna geb . Hetz in Em-
mendingcn . Vertrag vom 19.
Januar 1912 . Gütertren¬
nung an Stelle der bisherigen
Errungenschaftsgemeinschaft .
Emmendingen , 6 . Febr . 1912 .

Grotzh. Amtsgericht I .

Engen . T .847
In das Güterrechtsvegister

Band I Seite 376 ist eingetra¬
gen worden : Franz Eiten -
benz, Schuhmacher in Möh¬
ringen , und besten Ehefrau
Luise geb. Gut , daselbst. Ver¬
trag vom 6 . Februar 1912 .
Gütertrennung der 88 1428
ff. B .G .B . unter Aufhebung
des mit Vertrag v. 1b . März

: 1872 vereinbarten seitherigen
Güterechtsverhältnifse .

Engen , 8. Febr . 1912 .
Grotzh. Amtsgericht .

. Freiburg . 2 .853
, Güterrechtsregister -Eintrag

Band IV :
O.-Z. 451 : Bnchali, Fried¬

rich Josef , Musiker, Freibürg ,
und Camilla g«ch. Grünwäldr

Vertrag vom 1 . Februar
- 1912 : , Gütextrennung . ;

O .-Z. 452 : Bügtlr , Franz ,
- Schreinermeister in Freiburg ,
und Anna geborene Schmidt :
i Vertrag vom : 5. Februar

4912 : .Gütertrennung .
Freiburg , 8. Februar 1912 .

t Grotzh. Amtsgericht.
Karlsruhe . - 2 .922

In das Güterrechtsregifter
wurde zu Band VIII einge-
tragen : '

Seite 60 : Zinsmejstrr , Hu¬
go Paul, ! Kaufmann , Karls¬
ruhe , unh Maria Anna geb .
Pfister . Vertrag vom 17. Ja¬
nuar 1912. Gütertrennung .

Seite 61 : Wüst, August,
Werkführer , Karlsruhe , und
Karoline geb . Brunner . Ver¬
trag vom 26 . Januar 1912 .
Gütertrennung .
; Seite 62 : Brunner , Her¬
mann , Aufseher, Karlsruhe -
Daxlanden , . und Katharina
geb. Strobel . Vertrag vom - 2.

Februar 1912 . Gütertren¬
nung .

Seite 63 : KleinhanS, An¬
ton , Schlosser , Karlsruhe , u.
Rosalie geb. Lenhard . Ver¬
trag voin 2. Februar 1912.
Erruugenschaftsgemeinschaft.

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbchaltsgut .

Seite 64 : Mayer , Emil ,
Metzger , Karlsruhe , u . Luise
geb . Schwarz. Vertrag vom
26 . Januar 1912 . Gütertren¬
nung.

Seite 65 : Plcsch , Karl,
Oberzahlmcister, Karlsruhe ,
und Marie geb. Roth. Ver¬
trag vom 6. Februar 1912.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 12. Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgericht L II .

Konstanz. T .848
• Güterrechtsregifter -Eintrag .

Bd. II S . 135 : K-pitzke,
August, Zollaufseber a . D . in
Konstanz, und Meta Sophie
geb . von Bargen . Vertrag vom
30, Januar 1912 : Allgemeine
Gütergemeinschaft des BGB .
unter Aufhebung des seitheri¬
gen Güterstandes .

Bd. II S . 136 : Margraf ,
Heinrich, Kaufmann in Kon¬
stanz, u . Elisabeth geb. Glück.
Vertrag vom 15. Oktober
1910 : Gütertrennung .

Güterrechtsregifter -Eintrag
Bd. II S . 137 : Frehheit , Ni¬
kolaus, Stadtarbeiter in Kon¬
stanz, und Katharina geb.
Fechtig . Vertrag vom 30. Ja¬
nuar 1912 : Allgemeine Gü¬
tergemeinschaft des BGB , un¬
ter Ausübung des seitherigen
Güterftandes .

Konstanz, 8.
'Februar 1912.

Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . 2 .885
Zum Güterrechtsregister Bd.

XI wurde heute eingetragen:
Seite 224 : Hofmann, Paul

Wilhelm, Maschinenschlosser ,
jetzt Wirt in Mannheim , und
Angelika Viktorina gen. Lina
geb . Mayer . Vertrag vom 8.
November 1911 : Gütertren¬
nung.

Seite 225 : GStz , Gustav,
Hallenmeister in Mannheim,
und Katharina geb. Schweb »
ler . Vertrag vom 16. Januar
1912 : Gütertrennung .

Seite 226: Bauer , Johann
Josef Anton, Techniker in
Mannheim -Käfertal , und So¬
fie Luise geb. Klein : Vertrag
Dom 22. Januar 1912 : Gü¬
tertrennung .

Mannheim , 26 . Jam 1913.
Grotzh . Amtsgericht l .

wurde heute am 13. Februar
1912, vormittags 9K Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann C . Mon¬
tigel irr Freiburg wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsorderungenfind bis
zum 4. März 1912 bei dem -
Gerichte ünzumelden.

Es ist Termin anberaumt ,
vor dem diesseitigen Gerichtes
zur Beschlußfassung über ; die ,
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen auf - -
Mittwoch de« 13. MSrz 1912,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmaste gehörige
Sache in Besitz haben oder zur' Konkursmaste etwas schuldig
sind , witd aufgegeben , nichts
an den Geineinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten.* auch die, Verpflichtung anfer -

, legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Förderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache «ckgesonderie Befrsrdi-

Neckarbischofsheim . 2 .906
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band I Seite 173 : Dollin -
ger, Philipp , Landwirt und
Schuhmacher zu Helmstadt , u .
Katharina geb. Dollinger .
Im Ehevcrtrag vom 1 . Febr .
1912 wurde Gütertrennung
gemäß 88 1426 ff. B .G .B . ver¬
einbart .

Neckarbischofsheim , den
12. Februar 1012 .

Grotzh . Amtsgericht.

Pforzheim . T .849
Güterrechtsregifter . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 48 : Katz , Friedrich ,

Bijouteriefabrikant zu Pforz¬
heim, und Mathilde geb. Bar¬
tels . Vertrag vom 22 . Ja¬
nuar 1912 . Gütertrenung .

2 . Blatt 49 : Schwemmle,
Eugen Jakob Friedrich , Zeich¬
ner zu Pforzheim , und Anna
Maria geb. Becker . Vertrag
vom 16. Januar 1912 . Allge¬
meine Güter -Gemeinschaft.
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen laut vor¬
liegendem Verzeichnisse.

3. Blatt 50 : Landherr , Io -
Hannes, Bäckermeister zu
Dill -Weißenstein , und Maria
geb . Hack. Vertrag vom 18.
Januar 1912 . Gütertren¬
nung.

4 . Blatt hl : Bentzinger»
Adolf, Taglöhner zu Pforz¬
heim, und Anna geb. Geiger .
Vertrag vom 17. Januar
1912. Gütertrennung .

5. Blatf 52 : .Dreilich» ChaS-
kel, Kaiifnrann zu Pforzheim ,
und Karoline geb . Mayer, .
Vertrag > vom 90. Januar
1912 . Gütertrennung .

Pforzheim , 7 . Febr . 1812.
Grotzh. Amtsgericht als

Registergericht.

Philippsburg . 2812
Güterrechtsregistersthintrag

Bd. I S . 151 : Häsfeld , Va¬
lentin , Fuhrmann in Rhein¬
hausen, und Hambsch, Sofie .
Vertrag vom 10 . Januar
1912. Gütertrennung .

Philippsburg , 3. Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgericht .

Schöna« k, W. 2 .813
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band I Seite 248 : Josef
Steinebrunner » Schuhmacher
in Schönenberg, und Brigitte
geb . Zimmermann . Vertrag
vom 25 . Januar 1912 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft. Vor¬
behaltsgut der Frau ist das in

gung in Anspruch nehmen ,
dem - Konkursverwalter bis
zum 4. März 1912 Anzeige zu
machen .

Freiburg » 13 . Febr . 1812.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts I»

2 .965 . Heidelberg . In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Eugen Kunz, Inhabers der
Firma I . B . Rouge Nachf. in
Heidelberg ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin anberaumt auf
Donnerstag , 29. Febr . 1812,

»»»mittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier .

Der Vergleich-Vorschlag u.
die Erklärung deS Gläubiger -
«mSfchusteS sind auf der Ge - :
richtSfchreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten medergelegt .

Heidelberg, 12, Febr . 1812.
GrrichtSfchreiberei Grotzh.

-Amtsgerichts IV»

2 .814; Oeustabt Wcheft ) .
Das Konkursverfahren über

- das Vermögen des Landwirts
3 *8«»« Straub in Ruden¬
berg wurde nach erfolgter Ad¬

der Registerbeilage näher be¬
schriebene Vermögen.
Schönau i . W ., 5. Febr. 1912.

Grotzh. Amtsgericht .

St . Blasien . T .907
Güterrechtsregifter -Eintrag

Bd . I S . 272 : Bregger, Al¬
bert , Landwirt in Bernau -
Jnnerlehcn , und Berta geb.
Baur . Vertrag vom 31 . Ja¬
nuar 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Vorbehaltsgut
der Ehefrau ist das im Ver¬
trag näher beschriebene Ver¬
mögen , ferner alles, was die¬
selbe später noch durch Erb¬
schaft oder Schenkung , als
Vermächtnis oder Pflichtteil
erhält .

St . Blasien , 10. Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgerichts

St . Blasien . T .814
Güterrechtsregifter -Eintrag

Bd . I :
Seite 270 : Gerspacher , Karl,

Zimmermann , und Emilie
geb . Böhler in Todtmoos-
Weg. Vertrag vom 24. Januar
1912. Gütertrennung .

Seite 271 : Dobler, Her¬
mann , Holzhauer, und Marie
geb. Baumgartner in Häu¬
sern . Vertrag vom 8. Januar
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau ist das im Vertrag nä¬
her beschriebene Vermögen,
ebenso alles, was dieselbe spä¬
ter noch durch Erbschaft oder
Schenkung, als Pflichtteil oder
Vermächtnis erhält .

St . Blasien , 1 . Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht .

« illingen . ' 2 .850
In das GütcrtechtSregifter

Bd . II S . 127 würde etntze-
■ tragen : Schlossermeister An¬

dreas Rosrnfelber in St .
Georgen , und deffcn Ehefrau
Elisabeth geb . Janson . Bor -
behaltsgut der Frau find wei¬
ter albe Einrichtungsgegen¬
stände des von ihr auf eigene
Rechnung beftiebenen Cr-
werbsgeschäfts, alle Waren ,
welche sie zurzeit besitzt und
noch arischaffen wird , sowie
der gesamte Geschäftsgewinn
aus dem Betriebe des erhöh¬
ten Geschäfts.

Villingen , .1 . Februar 1912.
Grotzh. Amtsgericht .

Waldkirch.
"

2 .898
Güterrechtsregifter Band I

O .-Z. 306 : Baier , Taver,
Bäcker in Kollnau, und Maria
geb . Albietz ebenda. Vertrag
vom 1 . Februar 1912 . Güter¬
trennung .

Waldkirch, 5. Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Haltung des Schlußtermins
aufgelwbcn. ,

Neustadt Baden ),
den 7. Februar 1912.

Der Gerichtsschreiber Grotzh.
Amtsgerichts,

T .912. Pforzheim , über den .
Nachlaß des Kaufmanns
Friedrich Maisch in 'Pforz -

Sirit wurde heute am 12.
:bruar 1912, nachmittags 6

Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Stößer
hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis
zum 6. März 1912 bei dem'
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Grotzh . Amtsgerich
hier , Zimmer Nr . 6, zur Be-
fchlutzfaffüng über die Beide-
Haltung des ernannten ' oder
die Wähl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung ; eines Gläubigeraus -
fchufles und eintretendenfalls
über die in § 132 der Kon-
knrsordnung bezrichneten Ge¬
genstände nutz zur Prüfung
der angecheWtest Forderun¬
gen <nE ^

'
[ . V '

: ,
'

Samstag den 16. Mörz 1912,
»ormittazs 1« Uhr.

Waldkirch . T .899
Güterregister Band I O .-

Z. 307 : Rieder, August Fri¬
seur in Kollnau, und Karo -
lina geb . Haberstroh ebenda.
Vertrag vom 11 . Januar
1912. Errungenschaftsgemein¬
schaft.

Waldkrich , -10. Febr . 1912.
Grotzh, Amtsgericht.

Waldshut. 2 .851
GüterrechtSregister-Eintrag

Bd. I Sette 420 : Tröndle ,
Gustav, Wirt und Sattler in
Ay, Gemeinde Bannholz , und
Rosina geb . Werne . Vertrag
vom 24 . Februar 1912 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. .

Waldshut, 3. Febr . 1912.
'

Grotzh . Amtsgericht I .

Waldshut. T .852
Güterrechtsregifter -Eintrag

Bd . I Seite 421 : von Roth,
Ernst, Gastwirt und Bäcker
in Lienheim, und Frieda 'geb
Albert. Vertrag vom 31 . Ja¬
nuar 1912. Gütertrennung .

'
Waldshut . 8. Febr , 1812. .

.. Grotzh. Amtsgericht I .

Weinheim. T .811
Güterrechtsregifter -Eintrag

Bänd I Seite 311: Iglet ,
Karl Wilhelm, Schuhmacher¬
meister in Weinheim , und
Berta geb. Juugmcmn . Ver¬
trag vom 10. Januar 1912.

Errungenschaftsgeminfchaft.
Vorbehaltsgut der Frau istdas im Ehevertrage - - näher
bezeichnete Vermögen. -

. Weinheim, 29 . Jan » 1812.
. . Mpßh . Amtsgericht fi ';

Wertbeim.
' 2,835

Güterrechtsregister-Dnfrag
Bd. I S 449 :

Hergcnha« II ., Johann, ?«,
besten Ehefrau - Katharina
geb. Fiederling in KrrtrMen .

Vertrag vom i . Februar
1912. , .Allgemein« . ..Güterge¬
meinschaft des B .G .B.

Wertheim. 6. Febr .. 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Werthetm. .2,900
Güterrechtsregister-Gintrag

Band I Seite 450 : Thoma ,
lPikhillm , Schreiner in Höhä-
seld, und Elisabetha g'eb.
Knörr daselbst . Vertrag ' vorn
4. Januar 1912. Allgemeine
Gütergemeinschaft des B .G.B .
niit der Maßgabe , daß die in
8 1 des Vertrages bezeichnete
Liegenschaft ' zum Gesamtgut
der Gütergemeinschaft erklärt
wird. -

Wertheim, 10. Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Allen Personen , welche eine
zur , Konkursmasse gehörige
Sache in Besitzhaben oder zur
Konkursmasse . etwas schuldig
find , wrrd aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnpr zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpslichkung .^ ufer »
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und vo« den Forde -

^ rungen, für welche sie aus
her Sache abgesonderte Be-
siciediguvg in '

Anspruchs neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 6. März 1912 Anzei¬
ge zu machen.

'
;

"

Pforzheim, 12 Febr . 1912,
Gerichtsschreiberei Gr. Amts¬

gerichts A III . t

2913 . 8 .2,6/11 . Säckin-
grn. In dem Konkursverfah¬
ren über das Vermögen deS

Schreinermeisiers August
Rünzi in Bädisc^ Rheinsielden
wurde Termin zur Ptüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen desfimmt auf
Freitag , de« ,1. Mörz 1912,

vötmtttags 11 Uhr,
vor Gtosth . Amtsgericht Säk -
fingeu-'^

SMogen , M 8ebr .
'
MP .

« rrichtSschrgil^rei Gx. AmtS-
grrichtS.

^ -- ! 5

ßlilörMllreReMsMse.
a. Streitige Genchtsbarkeit.

T .916 .2,1 . Mannheim . 1;
Magaretha Mayer , geb . 1;
November 1904 in Rheinau ;2- Johanna Mayer , geb; 24,
Mai 1909 in Bafel , vertfetest
durch !Georg Gögfle, Sekrötaf '
ist Mannheim , j Alugartens, ,
straßst 59; 3 . Stock, Prozeßbe » ’
dollmächtiqter: ' . Rechtsanwalt '
Dr : de Jong in Mannheim ,

'
klagen gegen den Taglöhner

'

Franz Damian Mayer ; frü¬
her zu Neckarau , aus Unter¬
haltspflicht, auf Zahlung ei-
nsr für 3 Monate vöraus -

, zahlbaren Unstrhastsrestte von
monatlich zusammen 30 M .
von der Klagezustellung. Die
Kläger laden den Beklagte»
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 4.
Ziviifammer des Grotzherzog-
lichen Landgerichts zu Mann¬
heim auf den 28. März 1912,
»ormittags 9 Uhr,' .mit der >
Aufforderung, einen - bei dem
Gerichte zügelasstnen Anwält ^
zu bestellen . ' Mjstnheün . däN «
12. Februar ' 1912,? Gerichts--

' fchreiber deS-Großherzogliche« -
Landgerichts, MviUamMee' IV,

^ ,2908 . Bruchsal. Das . Kmt- ^
knrsversahren über den Näch-
4gtz des KaufinaunS Mezän -s

der Stein in Mingolsheim
wurde aufgehoben (8 163 K.-
O . ) , nachdem der Schlußter¬
min abgehalten u . die Schtutz-
herteilung vollzogen ist.
! Bruchsal , 10 . Febr , 1912.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.
! Amtsgerichts «
j_ i- 1- :- —
| 2Sj09 . Bühl . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ber -
jmögen des Fuhrmanns Lnd-
wig Siegwarth in Hundsbach
ist Dermin zur Prüfung ei-
ner nachträglich angemelde¬
ten Forderung auf Montag ,
4 . März 1912, »orm. 11 Uhr.
ivor dem dieSs . Gerichte, Zim¬
mer Pr . 2, parterre , bestimmt.
Bühls den 10 . Febr . 1912 . Der

'
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts.

2910 . Bühl . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen
des Schmieds Hlbert Streibjch

, in Balzhofen ist nach Abhal-
» tun« des Schlußtermin ? auf¬

gehoben ^worden . Bühl , 10.'
Febr . 1912. " Der Gerichts -
sthreiber Gr .AwtsgtrichtS .

"E .Y11 . Freibur » . Uher das
Vermögen der Krim Fried «
Albicher , Gastwirtin zum
goldenen Löweu in Falkensteig



ÄrgerlicheREMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

O876 .2. Karlsruhe . Der
am 25 . April 1911 in Stuft *
gart geborene Alfred Ernst
Ebinger , vertreten durch sei-
neu Vormund Gottlieb Tränk¬
te . Schreinermeister in Groß -
nspach, Prozeßbcvcllmächtig-
ter : Rechtsnnwalt HugoMarx
hier , klagt gegen den 28 Jahre
alten Konditor Emil Geiger
von Benningen a . N . , früher
hier , jetzt unbekannt wo , auf
kostenfällige, vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung dem
klagenden Kinde von seiner
Geburt an bis zur Vollen¬
dung seines sechzehnten Le¬
bensjahrs als Unterhalt eine
im voraus zu entrichtende
Geldrente von vierteljährlich
60 M . , und zwar die rückstän¬
digen Beträge sofort, die künf¬
tig fällig werdenden am 25.
Januar , 25 . April , 25 . Juli
und 25 . Oktober jedes Jah¬
res zu zahlen.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe ,
Akademiestraße2, Eingang II ,
1 . Stock . Zimmer Nr . 8 , auf

Donnerstag , 2 . Mai 1912,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Karlsruhe , 10. Febr . 1912.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts A II .

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
T .846 .2 Nr . 1 Z . A . 2/12 .

Dnrlach . Das Großh . Amts¬
gericht Durlach hat folgendes
Aufgebot erlaffen :

Landwirt Karl Wetzet in
Singen hat beantragt , den
verschollenen Landwirt Jakob
Wetzel , geboren am 4 . August
1854 in Singen , Amt Dur¬
lach, zuletzt wohnhaft ebenda¬
selbst , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens tu dem aus
Montag , 28. Oktober 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
tor dem Großh . Amtsgericht
Durlach anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Durlach . 2 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreibera

Großh . Amtsgerichts.

T .892 .2 Triberg . Der
Taglöhner Gottlieb Obergfell
in St . Georgen hat bean¬
tragt , den verschollenen Chri¬
stian Obergfell , geboren am 9.
Juni 1861 zu Brigach als
Sohn des Bauern Christian
Obergfell auf der Sommerau
und . der Christina geb . Hak -
kenjos , zuletzt wohnhaft in
Furtwangen im Jahre 1881,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf

Dienstag , 17. Scpt . 1912,
vormittags 9 Hör,

vor dem Großh . Amtsgerichte
in Triberg , Zimmer Nr . 6,
anberaumten Aufgebots-Ter¬
mine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen. ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgcbotster-
mine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Triberg , 7 . Februar 1912 .
Gerickitsschreiber

Großh . Amtsgerichts.

AMMsMe .
Labung.

T .886 .3 .2 4 . S . E . 40 Frei¬
burg.

1 . der am 26. Januar 1888
in Haffelberg (Bayern ) gebo¬
rene , zuletzt in Neustadt i.
Sckw. wohnhafte Kellner Leon¬
hard Echörger;

2. der am 10. Juli 1889 in
Tuttlingen geborene, zuletzt in
Kappel, Amts Neustadt, wohn¬
hafte Taglöhner Eduard Gott¬
lieb Mundle ;

3 . der am 6 . Februar 1889
in Niederrimsingen geborene,
zuletzt in Freiburg wohnhafte
Kellner Konrad Wißmann ;

4 . der am 29 . Oktober 1889
in Schaffhausen geborene, zu¬
letzt in Genf wohnhafte und
in Jechtingen, Amts Breisach,
heimatsberechtigte Mechaniker
Karl Bohn;

5 . der am 8. Dezember 1889
in Jhringen geborene, zuletzi
in Freiburg Ivohnhafte Fri¬
seur Gustav Möhrle ;

6 . der am 13. Juni 1889 in
Breisach geborene, zuletzt da¬
selbst wohnhafte Taglöhner
Franz Anton Meier ;

7 . der am 22 . August 1889
in Waldkirch, Kanton St . Gal¬
len , geborene , zuletzt in Brei¬
sach wohnhafte Sticker Johann
Wilhelm Gamber ;

8. der am 18. Juli 1887 in
Basel geborene, zuletzt in
Müllheim wohnhafte Knecht
Emil Binoth ;

O.der am 10. März 1886 in
Dessau geborene, zuletzt in
Freiburg wohnhafte Maler
Paul Alwin Richter;

10. der am 28 . August 1888
in Schollach geborene, zuletzt
in Bubenbach, Amts Neustadt,
Ivohnhafte Taglöhncr Karl
Partcnfckstager;

11. der am 21 . Oktober 1883
in Holzhausen, Amts Emmcn-
dingen , geborene, zuletzt eben¬
da wohnhafte Studierende der
Theologie Franz Unmäßig ;

12. der am 11 . Januar 1888
in Ottoschwarden, Amts Em¬
mendingen , geborene, zuletzt
ebenda wohnhafte Taglöhner
Christian Faißt ;

13. der am 10. August 1888
zu Ziefen (Schweiz) geborene,
zuletzt in Lörrach wohnhafte
Pos amcnticrcr Friedrich Fabri ,

werden beschuldigr , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis daS Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpilichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgchalten zu haben. Ver¬
gehen gegen tz 140 Absatz 1
Ziffer 1 St .G .B.

Tiefelbeii werden auf
Mirtwech den 3 . April 1912,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I des

• -stb . Landgerichts Frei -
burg zur Hauptvcrhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission zu Marktheiden¬
feld , Tuttlingen , Breisach,
Schopfheim, Dessau, Neustadt
i . Schw . , Emmcndingen , Dur¬
lach, über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Freiburg , 10. Febr . 1912 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

T .915 .3 .2 .1 . Neustadt, Baden .
Der am 12. November 1885
m Fristingen (Württemberg )
geborene, zuletzt in Neustadt
i . Schw . wohnhafte, ledige
Landwirt Taver Kraus , zur¬
zeit in Buenos -Aires , welcher
beschuldigt ist, daß er ver¬
mutlich im Jahve 1911 a-S
Ersatzreservist nach Amerika
ohne Erlaubnis ausgewandert
sei , Übertretung nach § 360,3
R .St .G .B . in Verbindung mit
8 11 des R .G . vom 11 . Febr .
1888 betr . Änderungen der
Wehrpflicht, wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts auf
Freitag , den 26 . April 1912,

vormittags Ä1Ü Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Neustadt (Baden ) geba- '
den .

Bei nncntschuldigtem Aus¬
bleiben wird er auf Grund
der in 8 472 Strafprozeßord¬
nung bezeichneten Erklärung
verurteilt werden.

Neustadt, Baden ,
den 4 . Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts.

NerWedene
KekMiiMltiiiMn.

Den Kaminfeger¬
dienst in Meßkirch
betr .

Die Stelle des Kaminfegers
des Kehrbezirks Meßkirch, um¬
fassend die Gemeinden Bie¬
tingen mit Hölzle, Voll, Buch¬
heim mit Kallenberg , Göggin¬
gen , Hrudorf . Krumbach, Men¬
ningen mit Leitishofen , Meß¬
kirch, Rast , Rohrdorf , Saul¬
dorf, Schnerkingen, Senken-
hart , Wasser und Worndo - f
ist durch den Tod des seitheri¬
gen Stelleninhabers , Kamin -
fegermeister JosephMainhard
erledigt worden. T .919

Bewerbungen sind binnen
14 Tagen bei uns cinznrei
chen ; in denselben ist über
Namen , Geburt und Wchio
ort . Älter , Familienverhä . t-
nisse, Vorbildung und seithe¬
rige Tätigkeit wahrheitsge¬
treue Amgaben za machen .
Ter Bewerbung sind die in.
8 3 Abs . 2 der Kaminfeger
ordnung vom 29 . November
1887 vorgeschriebenen Nach¬
weise bcizulegcn.

Dem künftigen Stelleninha¬
ber wird die Verpflichtung
auferlegt , vorbehaltlich des
Widerrufs bei geändertei,
Verhältnissen der Witwe o - -
Vorgängers vorerst auf die
Dauer von 3 Jahren eine Un¬
terhaltsrente von jährlich 200
Mark zu entrichten.

Meßkirch, 12. Febr . 1912 .
Großh . Bezirksamt .

kaWgchiWM
Bei den Notariaten in Lahr

ist auf 1. Avril ds. Js
Kanzleigehilfenstell; nach den
Bestimmungen der 88 38 und
65 der Ausführungsbestim¬
mungen zur Gerichtsschreibc-
rciordnung zu bcseyen . Be¬
werbungen sind vis 1 . März
artber einzureichen. T .920 .3 .2 .1

Lahr , 18. Febr . 1912 .
Großh Notariat .

üWambM .
Namens der Gemeinde Grü -

ntngen werden nach Ministe-
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 die Erd - und Chauffie-
rungsarbeiten für Straßen in
und bei Grüningcn in fol¬
gendem Umfange vergeben:

Erdbewegungen 9200 chm
Gestückherstelluna 7700 gm
Schotterbeschaffung660 cdm.
Die Vergebung -Unterlagen

und die zu benützenden An¬
gebotsformulare liegen bet der
Inspektion auf .

Die Angebote sind postfrei
und mit der nötigen Auf¬
schrift , bis längstens Diens¬
tag den 27 . Februar , vormit¬
tags 11 Uhr, bet uns cinzu-
retchen . T .918 .2.1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Donaueschtngen,

den 12 . Februar 1912.
Großh . Wasser- und Straßen -

bauinspcktion.

(MragMnlfn-
leitung wlhailsm.
Die Gemeinde Sunthausen ,

Station Dürrheim , vergibt
unter Hinweis auf die Ver¬
ordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907
im öffentlichen Ängcbotsvcr-
fahren die Herstellung von et¬
wa 2000 m Rohrgräben , das
Liefern und Verlegen von et¬
wa 1700 m gußeiserner Muf¬
fenröhren oder Stahlröhren
von 50 und 100 mm Lichlwei -
te , die Herstellung eines Hoch¬
behälters mit 60 cbm Nutz¬
raum und zweier Ouellschäch -
te aus Stampfbeton . T .917

Pläne und Bedingungen lie¬
gen zur Einsicht bei Groüh.
Kutturinspektion Tonaueschin-
gcn auf , die auch die erfor¬
derlichen Angebotsformulare
kostenlos abgibt.

Angebote mit entsprechender
« ' " Eckn-ift sind längstens bis
Samstag , den 24 . Februar ,
morgens A 12 Uhr , beim Ge¬
meinderat Sunthausen einzu¬
reichen , der die Eröffnung
vornimmt .

Znschlagsfrist : 8 Tage.
Donaueschtngen,

den 13. Februar 1912.
Großh . Kulturinsprktion .

Zn vergeben nach Finanz -
ministeriatverordnung vom 3.
Januar 1907 : ein Bockkran
für Handbetrieb für Umfor¬
merwerk Basel , 15 t Trag¬
fähigkeit, 7 m Weite zwischen
Gerüst , 6,5 m Gerüsthöhe ; ein
Handlanfkran für elektr . Loko¬
motivschuppen Basel , 15 t
Tragfähigk it , 5 82 m Spann¬
weite ; Fahrbahn dazu 30,28
m lang . Unterlagen für Bock¬
kran sind gegen Vergütung
von 1,50 M . , für Handlauf¬
kran von 3 M . von uns zu
beziehen. Eröffnung der An¬
gebote am 1 . März 1912 , 11
Uhr vormittags . Zuschlags¬
frist 3 Wochen . T .862 .2
Großh . Maschinenimpelrion

Basel.

Hochbauarbctten für eine
neue Wazenansbesserungsh alle
in Offenburg nach Finanz -
ministerialberordnung vom 3.
Inn . 1907 öffentlich zu ver¬
geben . T .861 .2

Grab - und Maurerarbei¬
ten, Zimmerarbeiten (beil.
64 cbm Tannenholz ) , Blech-
nerarbeiten , Dachdeckerarb ei¬
ten (beil . 820 gm Pappolein¬
bedachung ) , Schmiedearbeiten,
schmiedetserne Fenster , Gla -
serarbeiten , eisernes Ober¬
licht mit kittloser Glasbeda¬
chung (beil. 286 gm ) Anstret-
cherarbeiten (beil. 250 qm ) .
Pflästererarbeiten (beil. 145
qm ) .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unserem Hoch¬
baubureau (Rheinstr. 4) zur
Einsicht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke .

Angebote verschlossen, post¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Montag ,
den 26. ds . Ms ., vormittags
10 Uhr , bei uns einznreichen.
— Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Offenburg , 8 . Febr . 1912.
Gr . Bahnbaninspektion II .

Hochbauarbeiten für die
Überdachung der Zwischen -
bahnsteige II und III in Do-
naueschingen nach Finanz -
mtnisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben: Betonpfeiler (beil.
340 cbm ) , Asphaltbelag mit
Betonunterlage (beil. 1100
qm), Zimmerarbeiten (u . a.
beil. 1130 qm , Dachschalnng) ,

Dacheindecknng mit Pappolein
(Kiespappdach beil. 1130 qm ),
Lieferung von Steinzeug -
röhren von 150—250 mm l . W .
240 m , Blechner- und Anstrei-
cherarbeiten.

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unserem Hoch¬
baubureau zur Einsicht : dort
auch Abgabe der Amtzbots-
vordrucke . T .904 .2 .1

Angebote verschlossen , vost-
fret und mit der nötigen Auf¬
schrift , bis längstens Montag
den 26 . d . M .. 6 Uhr abends,
bei uns einznreichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Billingen , 10. Febr . 1912 .

Großh . Bahnbaninspektion .

Belgifch -
Hndivkstdenlschev
Girtevoevketzr .

Mil Gültigkeit vom 1 . März
1912 werden die im Heft 6a
bestehenden Ausnabmefracht -
sähe für Färbholzextrakt . Gam -
bir , Kassia, Katechu , Piment ,
Speck, Talg , Kastanienholzex¬
trakt , Fische , Petroleum , ge¬
reinigtes und Röhbenzin ans
Petroleum (Rchnaphta , rohe
Petrolcumnaphtä ) , Farbholz,
Oucrcitron , Garn (Twist ) und
Soda , rohe kalcimcrte, (Srda -
afche) , kaustische und krhstali-
sierte, ausgenommen doppel -
kohlensauces Natron im Ver¬
kehr mit verschiedenen Statio¬
nen (Bruchsal , Elllingcn , Hei¬
delberg, Karlsruhe , Mannheim
und Mannheim Jndustrieha -
fen) aufgehoben. Näheres in
unserem nächsten Tarifanzei -
gcr . T .021 .

Karlsruhe , 12 . Febr . 1912 .
Großh . Generaldircktion der
Badischen Staatsetsenbahne ».

Giitevvevlrehv dev
badisch-schmeizevischerr
Uebevgangsstationen

mit dev Schwei ;.
Mit Gültigkeit vom 1 . März

d . I . wird zu den Gütertari¬
fen Basel Bd. Slb .-Schweiz
und Waldshut , usw.-Schweiz
der X . Nachtrag ausaegebeu,
der geänderte Frachtsätze für
einige Stationen der Schwei¬
zerischen Bundesbahnen sowie,
die bereits unterm 24 . Okto¬
ber v. I . angekündigten er¬
höhten Frachtsätze für die
Stationen der Freiburg -Mur -
ten -Jns -Bahn u . neue Fracht¬
sätze für die Stationen der
Mittel -Thurgau -Bahn und
Brcmc-,arten - Tietekon - Bahn
enthält .

Die Drucksachen sind lei
nnserm Vcrkehrsbnrcau käuf¬
lich. T .925

Ferner wird mit Gttttig -
keit vom 15. Februar d. I .
Sie Station Stsseln zur Ab -
fertigung von Gütern in Ein -
zelsendungen nach den Aus¬
nahmetarifen 4 und 41 zuge-
laiien .

Karlsruhe , 13. Febr . 1912 .
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Durchschnittliche Markt - «. Kadenpreise für dir Mache vom 4 . Februar bis 10 . Februar 1912. (Mitgeteilt vom Großh . statistischen Landesamt.)
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Mk . Mk . Mk . Mk . Mk. Mk . Mk . Mk . Mk . 1 ■ Mk. Ph Pf . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . jPf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf
Engen *) . 22 .— - 19— 19 50 18.50 20— 7— 6— 7 .25 !Konstanz . 9 .50 40 36 30 32 184 180 160 190 200 180 240 180 250 110 90 20 50 56 60 24
Hilzingen . 23 .02 - .- — .- - - - - - 8— i Ltockach . 8— 40 32 30 32 170 170 150 170 160 170 240 180 240 120 100 20 50 50 50 24
Konstanz*) . 22 .— - .- 20 .— 21 .75 18.50 20 .85 6 .85 5 .85 8 .40 : Überlingen 9 .— 40 32 30 34 180 180 150 190 180 180 240 200 240 110 80 20 50 60 60 22
Radolfzell . 23 .— - - 21 .— - - 19.80 21 .70 5^_ 4 .40 7— Donauefchingen 6 .50 33 32 28 36 180 180 «- 180 180 130 220 200 2 )0 90 80 20 58 57 55 22
Singen . . 22 .90 - .- - .- - - - 20.50 6.— 4 .40 7— Billingen . 8— 44 38 26 30 180 180 — 190 170 170 240 180 240 95 85 20 45 45 55 20
Meßkirch . 22 .75 23— —. - 20.22 - .- 20457 6 .80 6 .— 7 — Säckingen . 8.— 40 32 28 30 180 180 — 180 — 180 220 180 250 110 90 22 44 48 60 20
Pfullendorf 22 .90 22 .90 20 .33 21 . - - .- 20 .82 — .- 4 .75 6 .75 Waldshut . 7.60 44 30 34 36 170 170 150 180 200 170 240 180 240 100 90 20 48 50 60 22
Stockach . - - . - — .- — - — . - 19— 7 .25 4 .75 8 .25 Breisach . 9 .50 44 40 25 30 172 172 — 180 180 160 200 180 240 90 70 20 46 48 56 17
Überlingen 23 .31 23 .30 — . - - - 20.87 6 .50 5 .— 9— Etteuheim . 9 .40 44 42 26 — 160 160 160 180 140 172 200 180 230 100 80 20 48 48 70 20
Markdorf . 22 .— 22 .50 18.— — .- 18 .50 20 .40 7 .— 560 8 .— Freiburg . 8 .40 44 38 30 30 180 172 140 180 180 170 240 200 260 130 90 22 44 44 60 20
Billingen . —. - 23.— - - - 20-77 7. - - - 7 .50 Lörrach . . 9— 44 42 32 36 " 180 170 130 180 190 190 220 180 260 100 80 22 48 48 50 20
Bonndorf . - - - .- - , _ - - - - Müllheim . 7 .20 40 30 28 32 ISO 180 — 180 180 170 240 200 250 100 80 22 44 44 48 20
Kenzingen — - — .— 1 - - - - — .- - .- (Kehl . . 9— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 250 120 90 22 44 48 48 18
Freiburg . 21 .50 - - 18-50 — .- 17.50 22 .— 6.25 5 .25 7 — !üabr . . . 9.50 44 36 27 31 188 180 164 180 172 172 220 200 260 120 90 24 46 44 48 20
Staufen . - .- - — 1 — .- - 20.— 6.— 3 .60 7 .20 . Offenburg 9— 40 38 28 ' — 180 170 — 170 170 170 240 180 240 100 90 24 46 48 56 19
Kandern . 23 .— - . - 20— - .- 6— 5 .40 , 7— Baden . . - . - 44 36 37 — 185 180 — 180 170 170 200 180 270 115 85 24 50 50 50 22
Müllheim . 24 .— 20 — 20.50 - .- 20 . - 7 .— 5 .00 8— Rastatt . .. 8.80 36 30 29 31 160 160 120 170 180 170 200 200 285 120 95 22 48 48 58 19
Kehl* ) . . 21 .88 - - ! 18-25 21 .75 17 .25 21 .25 7 .10 5 .10 8 .50 ! Bruchsal . 8.— 38 30 28 33 184 180 — 192 192 180 200 200 300 110 70 22 44 50 48 20
Lahr . . 24 . - —. — i - 22 . - j 21 .50 6.50 5 40 8 .50 ! Durlach . 9.— 42 32 31 33 183 180 126 180 180 168 240 200 260 120 85 24 42 50 60 20
Offenburg . 22.50 f - .- - . - 20 .- 6.20 5 .80 8 .50 Ettlingen . 8 .— 32 24 28 35 188 180 — 176 170 176 200 180 280 120 100 24 44 52 50 20
Wolfach . - . - - . - i - .- - .- — . - 5 .80 4— 8— Karlsruhe . 9.— 38 34 31* 42 5 184 176 122 186 180 148 230 190 270 120 90 24 44 48 54 19
Rastatt - . 23 — - — R20 .25 - . 20.50 - - ,- 7 72 Pforzheim 9— 42 38 30 34 180 172 — 180 152 152 220 180 300 120 85 24 44 46 44 20
Bruchsal ' ) . 23 .25 22 .88 20.25 22 .50 16.75 20.75 6.25 4 .75 9.25 Mannheim 10 .80 44 40 31 34 190 180 150 190 180 160 180 160 280 140 90 24 40 48 50 16
Durlach *) . 22 .75 22 .75 21 .75 21 .75 17 .75121 — 6.— 5 .60 8 . - Schwetzingen 10. — 40 >30 25 25 180 180 152 180 180 160 240 200 250 130 100 24 44 48 56 18
Karlsruhe *) 23 .78 23 .251 20. 17 22 .25 17 .39 j 20 .57 6.— 5 .80 9 .25 Weinheim . 9— 38 32 30 32 180 180 — 180 160 160 200 180 300 110 75 24 46 44 56 20
Mannheim *) 24 .25 22 .50 i 20.50 22 .50 18. 13 20 .63 6.25 5 .50 11 . i Heidelberg 10 .50 44 36 28 31 188 ISO 152 180 180 160 188 188 260 120 100 24 48 50 70 18
Heidelberg*) 22 .— 22 . - I 19.50 «21 .50 _ _ ! 20 .50 6.— 5 .50 9.- j Wiesloch . 8 .— 36 28 28 30 — 180 — ISO — 160 200 200 300 110 90 22 40 44 40 18
Boxberg* ) . 22 .— 21 .50 ! 21 .50 20— — . — I 19.20 6.— 490 8— Eberbach . 8.— 40 36 25 28 - , 160 120i 180 160 !160 200 200 280 120 90 22 48 48 60 22
Mosbach* ) . 23 .— 22. - j 19 .50 ] 23 .— 19 . — 121 .50 5 .50 5.— 8.— Mosbach . 8— 40 36 25 30 — 160 — i 160 ! - 160 240 220 300 IOC 90 20 50 60 50 20
Wertheim *) 20.— 20— 118.50 ;| 18.57 10. — |j17.77 0 . — 4 .— 8 . - i Wertheim . 8. - 40 28 30 32 — 170 130 , 170 ! 1701160 200 180 260 100 90 18 40 40 40 20

*) Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .
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